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Ist das Antisemitismus?
Ordnen Sie die Originalzitate den gegenwärtigen  
Erscheinungsformen des Antisemitismus zu. Eine einzelne 
Aussage kann sich auf mehrere Formen beziehen.

A–D Auf Grundlage der gemeinsamen Empfehlung des  
Zentralrats der Juden in Deutschland, der Bund-Länder- 
Kommission der Antisemitismusbeauftragten und der  
Kultusministerkonferenz zum Umgang mit Antisemitismus  
in der Schule, 2021.

Quellen der Zitate:

1 Dokumentarfilm AnsichtsSachen, BildungsBausteine 
e. V., 2015. 

2 OFEK e. V. – Beratungsstelle bei antisemitischer  
Gewalt und Diskriminierung, 2019. 

3 Dialogforum für jüdische Jugendliche, Kompetenz-
zentrum für Prävention und Empowerment, 2018. 

4 Dialoggruppe für jüdische Lehrkräfte, Kompetenz-
zentrum für Prävention und Empowerment, 2018. 

5 Aussage eines Workshop-Teilnehmenden im  
Ariowitsch-Haus, 2022. 

6 Teilnehmende beim Fachgespräch »Ist Jude ein  
Schimpfwort?«, Kompetenzzentrum für Prävention 
und Empowerment, 2017.

Antisemitische  
Verschwörungsmythen

Verschwörungsmythen, die jüdische 
Menschen als »Strippenzieher«  
hinter negativen Ereignissen und Ent-
wicklungen zeichnen, sind seit Jahr-
hunderten Teil des Antisemitismus. 

Während der Corona-Krise beispiels-
weise wurden jüdische Menschen  
oder der Staat Israel von Verschwö-
rungsanhängern für die Pandemie 
verantwortlich gemacht.

A

Israelbezogener 
Antisemitismus

Diese Form des Antisemitismus  
zeichnet sich durch die Übertragung 
von Stereotypen jüdischer Menschen 
als »abgrundtief böse«, »gierig«,  
»gerissen« etc. auf den Staat Israel
aus.

Als Hilfe zur Unterscheidung  
zwischen Israelkritik und Anti- 
semitismus kann der sogenannte 
»3D Test« dienen:

  ⬤⬤ Dämonisierung
z. B. der Staat Israel als »Kinder-
mörder«

  ⬤⬤ Delegitimierung
z. B. die Anzweiflung des Existenz-
rechts des Staates Israels

  ⬤⬤ Doppelstandards
z. B. die Anwendung höherer Maß-
stäbe an die Sicherheitspolitik des
Staates Israels, als im Vergleich zu
anderen Ländern

 B

Antisemitische 
Stereotype

Vorurteile über und stereotype Dar-
stellungen von jüdischen Menschen 
liegen letztlich jeglichen Formen des 
Antisemitismus zu Grunde, besitzen 
gleichzeitig jedoch auch ihre eigenen 
geschichtlichen Hintergründe und 
Logiken. 

Jüdische Menschen werden dabei in 
verschiedener Weise als grundlegend 
anders dargestellt, was sich auch in 
der Zuschreibung verzerrter äußerer 
Merkmale äußern kann. 

Die Wirkmacht solcher Bilder drückt 
sich unter anderem darin aus, dass 
das Wort »Jude« negativ konnotiert 
und als Schimpfwort missbraucht 
wird.

 D

Post-Shoah- 
Antisemitismus

Der Begriff »Post-Shoah« bezeichnet 
Formen des Antisemitismus, die in 
Zusammenhang mit der Massenver-
nichtung jüdischer Menschen durch 
das NS-Regime stehen.

Üblicherweise wird in solchen Fällen 
die Ermordung jüdischer Menschen 
gerechtfertigt oder geleugnet,  
oder Jüdinnen und Juden wird gar 
eine Selbstschuld an der Shoah zu-
geschrieben.
Weitere Beispiele umfassen Forder- 
ungen nach einem »Schlussstrich«  
hinter der kritischen Erinnerungskul-
tur an den Nationalsozialismus oder 
die Gleichsetzung anderer Verbrechen 
gegen die Menschlichkeit mit der 
Shoah.
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